
Klausurtag – Dekanatsratsvorstände Mühldorf und Waldkraiburg 

Samstag, 08.Februar 2025, 09:00-16:00 Uhr 

Kloster St. Josef, Zangberg 

 

Ergebnisse 
 
 
1. Einstieg – Viele Typen in einem Boot unterwegs – Zwei Mann- und Frauschaften 

Dekanatsratsvorstände 
 

Wickie-Lied:  

1. Anker los, Anker los,     2. Schiff ahoi, Schiff ahoi, 
alle Mann an die Riemen ran!    auf dem Meer kennen wir uns aus! 
Segel hoch, Segel hoch,    Unser Schiff folgt dem Wind 
Wir sind am Winde dran!    und fährt in die Welt hinaus! 
 

Impulse aus dem Lied und der Wicki-Serie 
 
 Sehnsucht nach Freiheit, Weite und neuen Erfahrungen 
 Selbstvertrauen und Mut 
 Wir können etwas – wir kennen uns aus 
 Wir sind nah an der Realität, an den Menschen 
 Der Wind (Geist) treibt voran 
 Mannschafts- / Frauschaftsleistung – Wir, einfach machen 
 Verschiedene Charaktere, verschiedene Begabungen 
 Konflikte gehören dazu 
 Der Kleinste oder die Frauen (nicht nur der Chef) haben eine zündende Idee 
 Am Ende wird alles gut 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
2. Spirituelle Selbstvergewisserung  

auf der Grundlage der Bibelstelle „Offenbarung des Gottessohnes auf dem Wasser“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bild: Erzdiözese Vercelli, Piemont Norditalien) 
EÜ 2016: Mt 14, 22-33 (in das Präsens gesetzt) 
 
 
Die Offenbarung des Gottessohnes auf dem Wasser  
 
22 Gleich darauf drängt er die Jünger, ins Boot zu steigen und an das andere Ufer vorauszufahren. Inzwischen will er die Leute nach Hause 
schicken. 
23 Nachdem er sie weggeschickt hat, steigt er auf einen Berg, um für sich allein zu beten. Als es Abend wird, ist er allein dort. 
24 Das Boot aber ist schon viele Stadien vom Land entfernt und wird von den Wellen hin und her geworfen; denn sie haben Gegenwind.  
25 In der vierten Nachtwache kommt er zu ihnen; er geht auf dem See. 
26 Als ihn die Jünger über den See kommen sehen, erschrecken sie, weil sie meinen, es sei ein Gespenst, und sie schreien vor Angst. 
27 Doch sogleich spricht Jesus zu ihnen und sagt: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!  
28 Petrus erwidert ihm und sagt: Herr, wenn du es bist, so befiehl, dass ich auf dem Wasser zu dir komme! 
29 Jesus sagt: Komm! 
Da steigt Petrus aus dem Boot und kommt über das Wasser zu Jesus.  
30 Als er aber den heftigen Wind bemerkt, bekommt er Angst. Und als er beginnt unterzugehen, schreit er: Herr, rette mich! 
31 Jesus streckt sofort die Hand aus, ergreift ihn und sagt zu ihm: Du Kleingläubiger, warum zweifelst du?  
32 Und als sie ins Boot gestiegen sind, legt sich der Wind.  
33 Die Jünger im Boot aber fallen vor Jesus nieder und sagen: Wahrhaftig, Gottes Sohn bist du. 

 
 
 

Unsere Gefühle, Begabungen und Leidenschaften in den neuen Herausforderungen im 
Dekanatsratsvorstand 
Was können wir über uns erfahren? 

 Wo bin ich in den Veränderungen unsicher, was macht mir Sorgen, was ist in den neuen 
Dekanatsstrukturen anstrengend oder belastend? 

 Welche positiven Aspekte sehe ich in der Veränderung und in den neuen Herausforderungen? 
(Karten wirken auf den Fotos blau) 

 Was bin ich für ein Typ? 
 Mit Leidenschaft arbeite ich als ehrenamtliche(r) oder hauptamtliche(r) Mitarbeiter/in für? 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3.1. Kernaufgaben der neuen Dekanate 
 
Inhaltlicher Impuls zu den Kernaufgaben der neuen Dekanate und zum Apostolat der Laien 

 Die Dekanatsreform ist nicht nur eine Gebietsreform, sondern vor allem eine inhaltliche Reform. 

 Die Dekanate haben jetzt eine eigene Gestaltungsmacht. Das Dekanat hat Aufgaben und übernimmt dafür Verantwortung auf der Mittleren 
Ebene. Es hat dafür, teilweise neue, Akteure und Strukturen. 

 Es gilt, jetzt die Perspektive der zukunftsorientierten gelebten Gegenwart einzunehmen. Das heißt, die Dekanate, die Rolle des Dekans und 
die Rolle des Dekanatsrates nicht an der Vergangenheit oder an dem Gewohnten messen, sondern auf das Neue ausrichten. 

 Was wollen wir aus dem Dekanatsrat in der neuen Dekanatsstruktur machen? 

 Wofür sind wir da? 

 Was wollen wir mitgestalten? 

 Wo und wie können wir mitgestalten? 

 Was wollen wir für die Ehrenamtlichen tun? 

 Wo sind wir für eine gute Entwicklung unersetzlich? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Drei Grundlagentexte zu den Kernaufgaben der neuen Dekanate 
und zu den 
Kernaufgaben der „Laien“, also der Ehrenamtlichen, der Räte und der Gläubigen 
 
1. Statut für die Dekanate in der Erzdiözese München und Freising (Dekanatsstatut) 
Präambel 
Kirchliches Leben entfaltet sich mit konkreten Menschen an vielen Orten und zu vielen Gelegenheiten, bei denen Leben und Evangelium in 
Beziehung gesetzt werden und die Botschaft Jesu Christi wirksam wird in dieser Welt. 
Dazu braucht es viele differenzierte und doch vernetzte Orte. 
So gilt es, das gemeinsame Handeln benachbarter Pfarreien zu fördern und die Seelsorge auf überpfarrlicher Ebene zu koordinieren.  
Dem Subsidiaritätsprinzip folgend ist das Ziel die bestmögliche Seelsorge in den Pfarreien und den weiteren Orten und Räumen pastoralen 
Handelns im Erzbistum. 
 
 
2. Bereitschaftserklärung des Dekanatsteams (im Gottesdienst zur Errichtung neuer Dekanate und Beauftragung der Dekanatsteams) 
Zusammen mit dem Dekan bilden Sie das Dekanatsteam, um das gemeinsame Handeln der Pfarreien im Dekanat zu fördern und die pastorale 
Arbeit auf überpfarrlicher Ebene zu koordinieren. 
 Seid ihr bereit, in Zusammenarbeit mit den pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Dekanates dazu beizutragen, dass das 

Evangelium Jesu Christi den Menschen verkündet und das Reich Gottes in den Pfarreien aufleuchtet und erfahrbar wird? 
 Seid ihr bereit, in Zusammenarbeit und Gespräch mit den pastoralen Räten der Pfarreien und des Dekanates, die ehrenamtliche Tätigkeit zu 

unterstützen? 
 
 
3. Laienapostolat 
 Die Kernaufgaben der „Laien“, also der Ehrenamtlichen, der Räte und der Gläubigen insgesamt, leiten sich ab vom Apostolat der Laien, wie 

es das 2. Vatikanische Konzil und die Würzburger Synode theologisch beschrieben haben. 
Präambel für die Rechtsgrundlagen aller Katholikenräte 
Christinnen und Christen haben über ihre vielfältigen individuellen Begabungen, Kompetenzen und Charismen hinaus ein gemeinsames 
Fundament ihrer Berufung, die Sendung durch Christus selbst in Taufe und Firmung. Auf dieser Basis stellen sich demokratisch gewählte Räte in 
den Dienst an den Menschen und der Gemeinschaft im Glauben mit dem Ziel, das kirchliche, gesellschaftliche und politische Umfeld so 
mitzugestalten, dass der Mensch gedeihen und sich entfalten kann. 

 
 
 
 



 

Kernaufgaben der neuen Dekanate 

 Gemeinsames Handeln der Pfarreien 

 Seelsorge auf überpfarrlicher Ebene koordinieren 

 Bestmögliche Seelsorge vor Ort an vielen Orten mit konkreten Menschen 

 Zusammenarbeit mit den Pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Dekanates 

 Zusammenarbeit mit den pastoralen Räten der Pfarreien und des Dekanates 

 Ehrenamtliche Tätigkeit unterstützen 
 

Kernaufgaben der Räte 

 Kirche mitgestalten, 

 gesellschaftliches und politisches Umfeld mitgestalten, 

    damit Menschen gut leben und sich entfalten können. 

 
3.2. Unsere Themen und Anliegen für das Dekanat – Unsere Rolle dabei – Unsere Ziele und 
Maßnahmen 
1. Welche Chancen bieten das gemeinsame Handeln der Pfarreien und die kirchliche Gemeinschaft im Dekanat? 
2. Welche gemeinsamen Themen der Seelsorge sehen wir im Dekanat – worum sollte sich das Dekanat kümmern, damit es vor Ort für 

eine bestmögliche Seelsorge eine Hilfe ist? 
3. Zu welchen gesellschaftlichen und politischen Themen sollte sich der Dekanatsrat engagieren, damit die Menschen vor Ort gut leben 

und sich entfalten können? 
4. Welche Rollen sehen wir dabei (1-3) für die kirchlichen Ehrenamtlichen vor Ort? – Dafür setzen wir uns ein! (Zukunftsorientierte 

gelebte Gegenwart) 
(Eckige Karten) 
Welche aktive Rolle kann der Dekanatsrat dafür wahrnehmen? 
Wie können wir als Dekanatsrat diese Themen und Anliegen konkret voranbringen? 

a) Unsere Ziele – was soll erreicht sein? (ovale Karten) 
b) Unsere Maßnahmen – was machen wir dafür – wie und wo? ganz konkret (runde Karten) 
                                         – was brauchen wir dazu? ganz konkret (runde Karten) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. Kommunikation 
 
Impuls: Ziele der Kommunikation im Dekanat sind: 

 Gleichberechtigter Informationsfluss wo immer möglich 
 zu Haupt- und Ehrenamtlichen im Dekanat,  
 zwischen den Gremien im Dekanat, 
 in den Gremien im Dekanat. 

 Betroffene zu Beteiligten machen 
 

4.1 Kommunikation zwischen den Haupt- und Ehrenamtlichen im Dekanat 
 Wie gelangen Meinungen und Bedürfnisse der Ehrenamtlichen und Gläubigen vor Ort in den Dekanatsrat, in das Dekanatsteam und in die 

Dekanatskonferenz? 
Jeweils Wünsche, Vorschläge, Vermeiden 

 Wie gelangen relevante Informationen aus dem Dekanatsteam und aus der Dekanatskonferenz zu allen Mitgliedern des Dekanatsrates und an 
die Basis? 
Jeweils Wünsche, Vorschläge, Vermeiden 

 

4.2. Kommunikation zwischen dem Dekanatsteam und dem Dekanatsrat 
Jeweils Wünsche, Vorschläge, Vermeiden 
 

4.3. Kommunikation zwischen den Dekanatsratsvorständen 
       Kommunikation mit den Dekanatsratsvollversammlungen 
Jeweils Wünsche, Vorschläge, Vermeiden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Michael Bayer 
Diözesanrat der Katholiken der Erzdiözese München und Freising 
Geschäftsführer der Region Süd 
Schrammerstr. 3, 80333 München 
Tel.: 0 89 / 21 37 - 14 61 
MBayer@eomuc.de 
www.dioezesanrat-muenchen.de 

27.03.2025 


